
Die sächsische Landesarbeitsgemeinschaft Auseinandersetzung mit
dem Nationalsozialismus (sLAG) hat mit Mitgliedern ihres Netz-
werkes und weiteren Kooperationspartner*innen eine Filmtour mit
dem auf Festivals mehrfach ausgezeichneten Dokumentarfilm
"Zustand und Gelände" von Ute Adamczewski organisiert. 

Der Auftakt der Tour am 17.07. findet an einem der zentralen Film-
Schauplätze statt: auf dem Gelände des ehemaligen KZ Sachsenburg
(Frankenberg). 

„Mit dieser Kinopremiere bringen wir eine neue Form der Auseinan-
dersetzung mit dem Ort und seiner Geschichte nach Sachsenburg“,
so Jane Wegewitz, Referentin der sLAG. „Der Film von Ute Adamc-
zewski ermöglicht das Aufgreifen ganz unterschiedlicher Themen
und Fragestellungen zum NS – für Gespräche und andere beglei-
tende Formate wie Workshops. Der Fokus liegt dabei besonders auf
der Geschichte der frühen Konzentrationslager.  Sachsenburg, 1933
eingerichtet, war aber nur eines von vielen. 'Zustand und Gelände'
führt uns an Orte in ganz Sachsen und so entstand auch die Idee
einer Tour mit dem Film. Wir möchten landesweit dazu einladen, die
Geschichte der Orte und des Umgangs mit ihnen kennenzulernen
und mit uns ins Gespräch zu kommen, auch beispielsweise zur
Zukunft des Erinnerns und Gedenkens.“ 

Zum Start der Tour am 17.07., 14 Uhr, führen Mitglieder der
Geschichtswerkstatt Sachsenburg zunächst über das Gelände, 17 Uhr
folgt die Open-Air-Vorführung des Films. Anschließend diskutieren
lokale Erinnerungsakteur*innen der Lagerarbeitsgemeinschaft
(LAG), der Geschichtswerkstatt Sachsenburg und die Regisseurin
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UteAdamczewski. Moderiert wird das Gespräch von Jane Wegewitz. 

Das Tourprogramm mit insgesamt 13 Veranstaltungen an zwölf
Orten umfasst neben den Filmscreenings Vorträge, Gespräche und
Workshops. Institutionelle und individuelle Forschungsvorhaben
und Projekte, gerade auch zivilgesellschaftlicher Akteur*innen,
werden vorgestellt.

Termine sind Hainewalde (04.09.), Dresden (07.09.), Leipzig (16.09.)
und Colditz (17./18.09.) im September, Weißwasser (10.10.) im
Oktober sowie Chemnitz (05.11.), Dresden 09.11.), Döbeln (10.11.),
Wurzen 11.11.), Löbau (13.11.), Annaberg-Buchholz (16.11.) und
Königstein (17.11.) im November. 

Zur Tour erscheint ein Flyer. Das Gesamtprogramm ist außerdem ab
14.06. unter www.slag-aus-ns.de  abrufbar. Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei. 

Möglich wird die Tour dank der Förderung durch die Stiftung Säch-
sische Gedenkstätten.

Kooperationspartner*innen sind die sächsische Landesarbeitsge-
meinschaft Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus, die 
Friedrich-Ebert-Stiftung Landesbüro Sachsen, die Gedenkstätte für
Zwangsarbeit Leipzig, die Geschichtswerkstatt Sachsenburg, riesa
efau, Kultur Forum Dresden, Augen auf e.V., ASA-FF e.V. / Offener
Prozess, die Brücke|Most-Stiftung, die Volkshochschule Chemnitz,
die Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gemeinnützige
GmbH, Treibhaus e.V. Döbeln, AKuBiZ e.V., die Rosa Luxemburg Stif-
tung Sachsen, die Volkshochschule Landkreis Leipzig, die Gedenk-
stätte Münchner Platz, Alte Brauerei e.V.,  das Netzwerk für Demo-
kratische Kultur e. V. sowie Grandfilm.

Kontakt:

sLAG-Service- und Beratungsstelle

Torgauer Str. 78 | 04318 Leipzig
Büro: +49 341 49579647

mobil: +49 152 04065796 (Jane Wegewitz), +49 1520 4066427
(Jonas Kühne)
www.slag-aus-ns.de / info@slag-aus-ns.de 

weitere Informationen zum Film: https://grandfilm.de/zustand-
und-gelaende/ / Corona-Hinweis: Alle Veranstaltungen finden unter
Vorbehalt statt, wir bitten  das Publikum darum, sich tagesaktuell zu
informieren und die Hygienekonzepte zu beachten.     
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